
tber die Lebensweise von Chrysomela

lichenis Richter.

Von

J. Weise.

\Ver in der ersten Hälfte des Juni das Riesengebirge besucht,

findet auf dem Kammwege, bei gx.tem Wetter eine Anzahl von

Sfern die in unglaublicher Menge dort im Sande umherkriechen.

7^S;n der Spindler- und Peterbaude sind es hauptsächlich emige

d r lewöhnliche^n Byrrhns- und F/a^.nc?m-Arten kleine Cara^^m...^^

taLunen, Gastro dea nndula und FUnthus Tischen: nach clei

e oßen Stumrhaube hm gesellen sich zu ihnen ziemlich sparsam /-Ä Ztmca, ChrysLela rufa und sehr reichlich Chrysrnn^

Uchenis, die sich gerade m der B^g««^^^,
^^^-^f;/ • f^4^^'^;„^;4eine

echten Chrysomelen ein Nachttier, welches jetzt im Sonnenscüene

In den Seiten des Weges entlangkriecht, um seinen ^ olmort auf-

zx^suchen Dieser befindet sich m den kurz berasten ^^lesenflachen

au den dort zahlreich vorhandenen isolierten, kleinen Hügeln oder

Erhebungen die aus Blaubeergebüsch (Vaccmnim myrti lus L^ be-

gehen unter dem sich die Isländische Flechte (Isländisch Moos^

Cetraria islandica Achar.) m dichten Polstern ^n^^^ff^^,f. ,,^Vu^
man auf solchen Erhöhungen z. B. dicht über der Elb allbaude

am Wege nach dem Pantschefalle oder nach der V, osseckerbaride

h"n die Flechtenpolster auseinanderreißt, findet man immer sicher die

rTrlmerS in Gesellschaft von Tmiarcha rncfalhca.3e^de nähren

iÄälle^ich von Blaubeerbirttern und ihr ;ötlK^Uau.s Bh.t

ä),„plt iranz der Farbe einer diinnfn Blaubeersuppe. An Meilen, wo

t I änZhe FlecMe allein ganze Strecken überzieht ..cht njarr d,e

Clyscuh Hchcni. vergeblich, da die Futterpflanze fehlt. Larven

nnd Tma"ines fressen Löcher m die Blaubeerblattei.
"

Ich habe natürlich das Tier in Menge lebend nnt henmte,^^

nonnnen und lange Zeit gefüttert .aber das ^"'^'^hcn der Larven

ist mir nicht geglückt (und dürfte üft;ri<"'l\";™«"<J.f
'™f ;\;;^

sich die Futterpflanze «egrn ihrer langen holzigen ^^ "^;l'|'J;*""^

unbeschädigt ausgraben und im Wumentopfe weiterziehen aßt ^o

daß unbedingt ieelcn Tag frisches Futter bcse.rgt werden mull Aber

t Urv"n gehen nicht von selbst von den verti^ckncnden /weigci

auf lu frischen üb..r und verhungern allmählich. Es machte nur ganz

besendercs Ve gnigen, gerade ICO Jahre nach der Beschreibung des

Tieres das letzte cÜicd in der Kette seiner Entwicklung am Original-

fundorte feststellen zu können.
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